
MU. BUTle 
sah-Itzt 

Ietzt-ils zit- sahns-ziehn 
Frühcrer Lehrer der Ane- 

sthetit und der Lehre des Zahn- 
mäziehens im Creighton sahn- 
ärztlichen College zu Omaha. 
Warum lassen Sie nicht Ihre 
Zähne von einem Zahnarzt 
ausziehen der aus dieser Ar- 
beit eine Spezialität machte? 

Es wird Somnofarm verab- 
reicht für fchmersloses Aussie- 
hen der Zähne 
Wehmut : i Zimmer 5-0 Noth Ge- 
kaer ocel z hinde. Phone 147 

l— 

Wenn Ihr nicht gut 
sehen könnt 

geht zu 
Max J. Egge 

Hosen-Spezialw- 
Zinnuet 42-43 

pour Gebäu-. stund Jst-II 

on. a. s. Mon- 
Zahnarzt 

Zimmer 5 und 6 

Hedde Gebäude 
Msikclc M dem Publikum 
Hut Ausführung aller phisz 
W Arbeit. 

A- k» man 
Deutscher Advokat 

Dolmetfcher 
« 

Vollmachten, Testamente 

W Ist-titl. Mel-kult- 

WJLLJZIM sUflR 
R e C t D a n II at t 

strick Nation-, sit-t- scebseqcke 

cis-m- Islatsch Mel-. 

O S O O S s sc OO 
Veicheabeftattet 

ZIZMIZIT westl. Dritte Straße-. 
Tel.: Tag oder Nacht, Ash 5901. 

Privat Ambulanz. 
Z A. Liviugsiou, Begräbnis-Dir 

Ir. s. I. flIssIOI1I. 

Arzt und Wundarzt, 
OMMZ Stockwerk, Hdedde sGebäudr. 

DI. csear H. Roya- 
Drutfcher Zahn-itzt 

Heide-Gebäude jI Ihn-: Wut 31 

WOOHWWMÆE4I 
«The Fathetland" 
Eine Wochcufchrift, welche in Nu« 

sitt in englischer Sprache heraung 
geben wird und den Wekkkkjeg iiix 
Inhcheitsqetreuek Weise behandelt i 
owie Abhandlungen bedeutende-H 
Mit-tät bringt und Gerechtigkeit füi I 
Deutschland und Dein-reich ver : 

langt. sann für 82110 das Jahr oder 
US cents das einzelne Exemplar von 

Meigeksklelolt kahl- co. 
Wiss-Minos 

Mc oder wisse Muskeln Indes 
ständequ 

Mann-sie Muskeln oder Schmet- 
w Ue einer Erkältung oder Grippe 
M. können gelindert werden 
M eine Mit-Linn von SloatKH 
Mut Befleckt W die W 

Isstverftofßdie Idee-:- nn; dicke 

Ist AMXIQW o finster- 
Itd stinkt mich ein ohne W. 
— M Mlu M weh 

Psltzzs Benezim 
III see Geschichte dieses ist«-essen- 

ieu Haue-. 
Wie Me König-barg des späten 

Mittelaliees ragt im Mittelpunkt der 
Stadt Rom, unweit der Abhänge des« 
lapitolinischen hügel6, der ernste, til-I 
tetögtaue Pulazzp Venezia in das tät- 
mende modetne Straßenbildl An den 
beiden Fromm der gegen die enge, zur 
Kirche Gesu führende Straße und der 
gegen den von heitekem Sonnenschein; 
bestrahlten weiten Platz vor dem Deut- J 
mal Viktor Emanuels U» bezeugen die 
gewaltigen Wappentafeln mit der« 
Tiata und den Schlüsseln sowie dem 
schwarzen Kaiiemdlet auf goldenem 
Grunde, daß der Palast der Sis der 
österreichisch - ungaktschen Botschaft 
beim piipstlichen Stuhle ist. Nachdem 
Papst Paul Il. im Jahre 1459 den« 
palcfl aus den Stetnquadern des Ko- « 

Wust hatte erbauen lassen, wurde41 
et zunächst die Wohnung lönigllchee. 
Miste der We, dann diente ee vers 

« 

schied-ten Zwecken, bis et um die Mitte 
des fechzelsiten Jahrhundert-, von detj 
spostrlischen Kammer den Votschufteen 
der Setenissimu, dee Republil Venedig 
überlassen wurde 

Erst der Zerfall der Republii oonT 
Sau Marco hatte die Folge, daß auch; 
der stolze Palast in den Zustand trau- : 

rtgfien Verfalles kam Ali aber der; 
Miene-r Kongreß 1815 Venetien Oefteri 
reich zusprach, beschloß man in Wien 
aus dein mit Veneiien dem Kaiserstaat 
zugefallenen Palaste den würdigen Sitz 
der Botschafter der Apostolifchen Ma- 
jefiät beim Apoftolifchen Stuhl zu ge- i 
stillten Umfassende Restaurierungg-s 
arbeiten fchufen dem Palast aufs neue 

den Glanz, den er irn fünfzehnten 
Jahrhundert aufwies. Solange der« 
Kirchenfiaat bestand, war die rechtliches 
Stellung des Gebäudes eine durchaus; 
klare: der Sitz einer diplomatischen 
ausländischen Vertretung benn Lan-I 
desherrn und seiner Regierung. « 

Erst als der 20.Septernber.1870.«f 
db weltliche herrschafi der Papste über 
Rom beendete, begann die rechtliches 
Stellung des Gebäudes schwieriger zu 
werden. Schon damals richtete die 
italienische Regierung begehrliche Blicke 
auf den Palazzo Venezia. Allein das 
wenige Jahre vorher, 1866 von 

Oefierteich-Ungarn besiegte Italien, s 
wagte nur einen Tausch oorzuschlagen s 

Italien wollte den damals der neapoli- 
tanischen Königssarnilie gehörigen Pa- 
lazzo Farnefe erwerben und bot diesen 
zum Tausch in Wien an. Allein der-. 
Umstand, daß das siegreiche Vetter- 
reich-Ungarn Venetien kurz vorher auf 
Bismarcks Druck an Ravoloen Ill. 
hatte abtreten müssen, aus dessen Hand 
es dann Italien erhielt, natie eme tut 
italienische Wünsche sehr iüksle Skirn 
mung in der Raiferitadt an der Donau 
erzeugt und so wurde der Vorschlaa 
glatt abgelehnt 

Aber schon das G.iran:ie;eseg Jtl 
liens vom Jahr 1871 gab dem Pa- 
laste wieder eine gesetzliche Basis. Als 
Sitz einer Botschaft beim päftlicksen 
Stuhl wurde ibm das unantastbare 
Recht der Exterriiorialitöt anerkannt. 
Jialien begab sich mit dieser Bestim- 
mung des Garantiegesetzeg freiwillig 
seiner Sonderänität iiber den Palast. 
Nie bat in feinen Mauern ein italieni- 
scher Regierungsfunitioniir eine Amts- 
bandlung vollziehen, und sei eg auch 
mir eine Gerichtsuriunde, zustellen 
können. Nicht nur, baß der Palast 
all österreichischmngarisches Tier-ritte- 
riurn anerkannt war, über ihm lag 
schiiseud die tiefe «Deferenz« des jun- 
gen Italiens vor allem, was mit been 
römischen Stuhl zusammenbing. Der 
Palast war völlerrechtlich unantastbar. 

Angesichts dieser Vorgefchichte und 
der rechtlichen Lage ist die Konfiska- 
tion des Palastes, die soeben ein De- 
iket bes Statthalieks Herzog von Ge- 
nua ausgesprochen hat, ein völkerrechis 
lich absolut anprntaler Bergwa. 

Palazzo Venezia aber war nicht nur 

ein spiichasispalaß, sondern auch ein 
Tempel der bildenden Kunst hier 
befanden sich die Melieri der österrei- 
chischen nnd nnaatiichen tziiniiletz bie 
an den unvernegncnen Des-neuen oer 

Kunst zu Rom studieren. Auch sie 
sind für die Zukunft ihres Heirns be- 
raubt! Die Konfiskation hat aber 
noch eine andere sehr ernste und trau- 
rige Folge: waren bis jeht die Ge- 
sandtlchafii- nnd Botschaftipaläsie 
nirgends, sogar trotz dern Kriegszu- 
stand, berührt worden, so wird hierin 
nun leider der Wandel eintreten. Wenn 
Jialien den Sis einer Botschaft se- 
questrierie, die bei einer neuiralen Ne- 
gierung beglaubigi war. um wieviel 
weniger werden die iriegfiihrenden 
Staaten nunmehr die Botschaiispalöfte 
respeiiieren, vie bis zum Kriegsboginr 
die bei ihnen beglaubigten diplomati- 
fchen Missionen ihrer heutigen Feinde 
beherbergteni Bei den Friedensvers 
handlungen, die iros allem doch einmal 
kommen »miissen, wird der Pslazzo Be- 

nezia ein wenig erfreuliches Kapitel 
bilden. 

Jeder Künstler sollte es der Bo- 

Pasiitr gleich wachem die sich uns 

M nicht siehe Wanst so- 
DOGMM 

sure-·- 

fing Grand Islandgs 
vergangen-In Tagew; 

Von · 

Jked 
Smaky · 

W 

ti. Fortsetzung) 
Die Hauptmenge der ViisfeL in 

fast hundertsacher Mehrheit war vor- . 
zusinden südlich vom Plattefluß und ; 
nin kleinen Blue, sowie ain Revublis 
can-Fluß. Dieser Umstand zwang 
den PawneesStamm, aus verbotenen 
Jagdgriinden zu jagen, um ihren Le- 
bensbedarf für den kommenden Win- 
ter an Fleisch nnd warmen Pinsels- 
sellen zu erhalten Das Fleisch wird. 
von den Jndianern in langen, schmass 
len, einen halben Zoll dicken Sireiss 
sen so in der Sonne getrocknet Ans; 
diese Weise hält sich das Fleisch sehr-J 
lange. Man lagerte das sogetrocknetex 
Fleisch unter den BinsmsMatram,j 
aus denen man rings um das Camp-&#39; 
feuek saß, im non-zeit, und von da; 
aus wanderte es nach und nach in den 
Kochtaps und wurde verzehrt 

Diese Uebertretungen seitens der 
Pawnees verursachten böses Blut bei? 
den Siour. Der PawneekJndianer 
erklärte stets, daß der südliche Siour 
sehr bösartig sei, und daß wegen der 
BüsfeliJagdgründe viele blutige- 
Kriege geführt wurden; während die, 
nördlichen Sioux desto friedfertigen 
seien. 

Der Jndianer brauchte einen leich- 
teren Bogen und leichtesten hölzernen 
Pfeil für die Vogelfagd, aber einens 
sehr schweren Bogen und einen mit· 
einer Stahlspitze versehenen Pfeil für 
jdie Hochwildjagd und im Kriege Der- 
Indiana- ist zuweist ein sehr guter- 
Schütze mit Pfeil und Bogen. Jch er« 

sinnere mich, wie ich einmal einen als; 
Eten Jndianer mit meinem Pferde 
Inder-holte Es war während eines’ 
ESchneesiurines. Wir befanden uns 

ZBeide aus einein großen Platz von 

sann-any In diesem demner unsi 
Feine große Menge SchneevögeL aus! 
dem Unkraut den Samen dreschend. 
Sobald der Same ans den Schnee! ifieL ianunelten andere denselben flei- 

sszig aus Dies bemerkte der India- 
;ner, griff nach feinem Bogen nnd den 
jicharfen Pfeilen, ging bis ani ca. 20 
ISckiritte heran nnd schoß dann sechs-- 
mal ans sechs Vögel, nnd mit jedem 
Pfeil traf er einen Vogel. Jch habe 
nur einen einzigen weißen Mann ge 

««iei)en, der den schweren Indiana-Be 
znen für die Biiiieijagd mit der volls 
iten Leistnngskmit zu gebrauchen ver- 

stand. Sein Name war Herr David 
Schritten unier Postmeislck zn dama- 
liger Zeit nn des alten :!Ii’ilitarstras3e. 

.Ek konnte mit einem solchen Jaqdbo-« 
gen ani voll 500 Schritt schießen 

Der Indimier hat ein National- 
spiel für ieine Knaben zu dein ein 

Hmit Gras und Unkraut bewachsenes 
Ffreies Stück Land benöthigt ist« etwa; 
zzwanzig Schritte breit und 75 Schrit k 

zte lang. Es spielen immestei 
EJünglinge zusammen, Beide bewaff- 
net mit einer fünf miß langen Lan- 

Zze in der rechten Hand. Einer von 

zihnen wirft einen vier Zoll im Durch- 
«messer habenden und mit Büfielseb 
nen umwickelten Ring scharf vor sich 
hin. Beide Jünglinge sind nackend 
suus ohne Schuhe Im schnellen Laus 
Fliegt-isten wird das schwierige Kunst- 
Istück verlangt indem sie Beide zur 
lselben Zeit die Lanze-i an diesem 

steuede gnug weiss-. miv das Nei 
W besteht darin. daß Beide Lan- 
zen Mleicks den Ring dessen Hmd 
beide ge reuzt durch den Ring fliegen 
Dieses sinabenspiel soll ferner kör 

»perliche Augdauer sowie ein sichere-di 
IAuge verleihen, ihre Hände geschickter 
machen soioic die Lungen ausdehnen,s 
um große Strecken ohne Hinderung 
laufen zu können. Ferner üben diez 
Kinder sich in der Abhärtung gegenl 
große Kälte. Ich habe oft Schar-ten 
von Kindern mit bloßen Füßen aus 
spiegelglattem Eise huscheln geschen, 
was nicht im Geringsten Aussehen er- 

regte. Eine nackende Fußspur im 
Schnee führte einmal iiber unsere 
Farin. Einmal besuchte uns ein al- 
ter Jndianersreund — sein Name 
war Lalulaschav. Er beabsichtigte 
bei uns zu übernachten. Der Bett- 
plas war sehr knapp und es war not- 
wendig, daß dieser Jndianer mit Pe- 
ter Mehr und mir zusammenschlasen 
mußte- und zwar aus unserem Scheu- 
nenhoden Der Judianer mußte in 
der Mitte von uns Beiden liegen- 
Peter meinte: »Der verfl. .. Kerl 
riecht auch nicht ganz sauber.« Der 
Jndianer hat immer einen starken 

Deutschland eingetvandert war, wars 
auch noch etwas vellbliitia, nnd ers 
nmrde sehr bald schrecklich lieisz. Pe- 
ter meinte nun. der Bilde niusz nicht 
ganz richtig sein. Das Feuer, das 
der Mensch in seiner Haut bat, ist ge- 
radezu unverschämt; ich bleibe nicht 
mehr bei dein Kerl iin Bett. Ich 
mußte lachen und wir Beide verlie- 
ßen unser Bett. Peter bemerkte wei- 
terhin: »Der Kerl muß krank sein, 
woher sonst dieses schreckliche Feuer 
in seinem Iellf Der hat ein ver· 

brennendes, tödtliches Fieber, der 
verendet sicher bis zum Morgen. Wir 
Beide fanden eine Rast im Heu und 
freute n uns, wieder allein zu fein. 
Aber am nächsten Morgen stand un- 

ser Jndianer frisch und wolil aus« 
ihungrig wie ein Wels. Es war gar 
Tnichts los mit ibm Bloß übermäßig 
gesund und robust in Gesundheit. das 
war Alles. 

! Das Vergisten der Wölfe wurde in 
»iriilieren Jahren viel betrieben Mein 
Vater war ein Meister in diesem Ge« 
ichäst Wir hatten jeden Winter eine 

Veraiitungs Anlage eingerichtet, et-? 

wag nördlich vom Plattdeutschen 
Heini gelegen, in der Niedernng, die 
Ifich dort befindet. Jch erinnere mich I 
das-, mein Vater eines Winters 15 

Prairiewölfe vergiftete. Die Biilge 
Ederselben beabsichtigte er zu einers- 
«Pelzdecke zu verarbeiten Um nun 

die Felle gegerbt zu bekommen, hatte 
er ein Uebereinkominen mit einem: 

IJndianer mit Namen Gent-ge Der 
szog bei uns mit seinen drei Fraiienl 
Zoder Squaws ein, ebenfalls war eins 
«17 jähriges Madchen dabei Sie 
sgingen alle an s Werk und bald stan- « 

sden drei schöne selte, aus Büsselsel 
len hergestellt da. Innerhalb einers» 

c 

l 

s 

Woche waren säumitliche Wolfe-feile 
nebst zwei Hirfchsellen iebr schön gei- 
ererbt Eines Morgens hatte unser 
kleiner Hund Begiene drei junge 
Hunde geboren Einer non ihnen 
war todt, zur großen Trauer für mich 
und meine Schwester Jn diesem 
Augenblicke trat das 17 Jahre alte 
Mädchen an uns- hekaii und wollte 
den jungen todten Hund halten. Da 
dieser mein Eigenthum mai-, konnte 
ich damit thun, was ich wollte. Ich 
überreichte ihr den Hund. Aber was 

in aller Welt konnte sie mit dein 
Hunde wollen, inar die brennende 
Frage iiir mich Vlitzichnell zog ich 
die Hosen nnd Schuhe an und eilte 
hinter dem Mädchen ber. Jch folgte 
ihr in&#39;s Koch-zile Aber was mußte 
ich sehen! Das hübsche Jndianers 
inädehen hielt den Hund bei dein 
Schwanze fest nnd liesz ihn mit Haut 
und Haaren, so wie er geboren war- 

in einen großen Grauen, mit Bohnen- 
suppe gefüllt, plunipsem der ans ei- 
nem großen Feuer stand und kochte, 

Jivas nur das Zeug hielt. Der kleine 
HHund war hart und steif gefroren 
kund infolgedessen hörte die Sappe 
«an kurze Zeit zu kochen ans. Aber 
Jbald ging das Brodeln wieder los. 

JDer Hund machte in der lochenden 
jSuppe nun allerlei Aunftftiickez ein- 

pmal war der kleine Himde zu 

[sehen, dann kochte die kleine Schnauze 
nach oben, und so rollte der kleine 
Kerl hin und her, bis er auseinander- 
setocht war. Nun war der Schmaus 
fertig sum Eile-— Eine assis- Blech- 
schiissel wurde mit diesem köstliche-I 
Gericht angefüllt undm W die 

Munde von Mund zu wenns-, oiv aue 

ihren Hunger gestillt hatten. Zur 
selben Zeit machte die Pfeife die. 
ununterbrocheneRunde, ebenfalls von- 

Mund zu Mund, denn es ift nur eines 
Pfeife in jeder Familie i 

Die Pfeife nnd Tabab jl 
Des Jovis-vers Friedenspfeifc odeki 

deren Gebrauch bei thehrung ihrer 
Lieblinge, doch man derfelbe ein all- 

gemeines Jntekeffe oder Werth haben 
für den ganzen Stamm. I 

tende Rolle bei den Rothhäuien Sie 
ift von einer eigenartigen Form, an- 

gefertigt aus einem röthlichen Stein« 
Sie steht aus wie rathe Kreide, das 
Pfeifeneohe ift einen halben Zoll dick s 

und 18 Zoll lang. Sehr häufig wird 
ihr Tomhawk ebenfalls alt Pfeife be- 
nnct Der Kopf des kleinen Beile fft1 
ausgehöhlt und durch den Stich heil 
ebenfalls 18 Zoll lang ist- erzeugt 
man den Rauch. Der Tabak wird 
aus dein rothen Hundebolz eefp. dem 
rothen Busch, der übetac im wildenj 
Gebüfch an unferen Wolfes-laufen 
W, zubereitet Aus dem dünn-f 
ften Theil MEPer deentitseidewJ 
papier zu vergleichen ist« wird derj 
.- 

Das »Victrola« 
steht obcn an. 

Ihre Snpreniatie ist unbestritten. Die 
Größtcn Künstler der Welt machen ausschließ- 
lich Reeords für das Victrola. 

Das Vietrola drin t Jhnen die Musik 
der ganzen Welt in’is eim. Ohne Unter- 
schied, was Ihre Lieblingsmusit sei-i mag, mit 
einem Victrola in Jhr Heim, stehtJhnen sol- 
che Musik zur Verfügung« 

Wir haben Vietrolas aufwärts von 

315 bis zu 3400 
Zu Bedingungen, welche Ihnen 

passen werden. 

Wir haben über sechs Tausend Viktor 
Akkord-J an band. 

Kommt heute herein und wählt Euer Bitt-sola. 

Gaston Music Company 
’Phone 96 103 E. Thitd st. 

Tabak bereitet Dieser Theil wird 
nun in der Sonne ausgetrocknet und 
kann dann gebraucht werden. Der 
Rauch dieses Tobafs ist von beson- 
dere- fcinvm Geruch Ich habe den- 
selben innncr sein« gern eingesogen 
Die Art nnd Weise wie man mischt- 
iit: Ersten-.- fanqt nmn den Rauch insi 
ein, nnd nocinnals nnd nodnna!-:«, bis- 
dic diiiisiciilnimcn dei- Jndinnisrsz znni 
Worin-n voll sind. nnd nnn schlief-i er 

sein«-n Lsknnd und durch seine Naiv 
strömt nnn eine Ninus Wolke Rand-. 
nnd nunin du« Runde 

istrticixnnn in nächster Nin-mich 

Sohn Null sollte die Llicsdiznh dik- 
ksr jcizt netnnisn umfi. kennen, denn fic- 
irimt eine bekannte Urspnnmesnmrke 

Mode in erat Briiainl 

»s- koucs HMIZM 

Mit-blass- 

Ukk Mal-ts- III-IN 
ausme Dir Its-Jn- su- 

Brasilien wird durch flutarttqe ja- 
panische Einwanderung japanisitt. 
Der Grundbesitz geht in die Hände 
von Japaner-n über und der Handel 
Brasiliend wird nach Japan abgelei- 
tet. Und damit den Herren Japs 
fein Stein des Anstoßes erstehe, hat 
Herr Wilfon gestattet, daß die gelben 
Affen sich in den deutschen Besinnu- 
aen des Stille-I Ozeans festsetzen dür- 
YUL 

In Zeattle, Wafh., find die höch- 
iiten Stadtbeamten des Getränke-— 
chinnunaels anaetlaat anch die 
EPmlnlntion zu Mesotzeeverächtern ge- 

znmrdens 

E Würmer leicht beseitigt 

E Mutter, wenn Jhr Kind klagt, 
jerschreckt ist und im Schlafe aufschnit- 
leidet es wahrscheinlich an Würmern 
Diese Parasiten untergraben seine 

Lebenskraft nnd machen es empfäng- 
licher süt Krankheiten. Tödte rasch 
und sicher und entferne die Würmer 
aus dem System des Kindes mit 
»Man Wann Alles-«- Dieses 

L 

leicht zu nehmende candyakttge Luxu- 
tiv in Tabletsrenfokm beseitigt rasch 
die Beschwerden und Jhr Kind wird 
wieder lebhaft. Holt »Mckapoo 
Worin stillt-k« bei Eurem Apotheke-r, 
25c. 

g 

H. C. Wengett, ZU. D. 
Auge, Ohr, Nase, Hals 

» Auges-glückt ngepaßt 
Telephon: l67. Ueber Muts-Laden 

; Mo W. Asllfos 
Advokat 

HElems Gebäude. Grund Island. 

HE. E. FÄMSWORTH, M.D. 
Innere Medizin, Kinderkkankheitem 

Geburtshilfc. 
Devise-Gebäude 

Tel.: Ostsee Afh 888, lRingz 

I Reh Ash 888, 2 Ring-. 

Jetzt ist ksZcitm 
Wir haben gegenwärtig ein großes Lager von 

,,Grand Island Special« 
sowie 

,,Fam05« 
zur ichnellen Ablieferung vorräthig. 

Verschaffe sich Jeder seinen Be- 
darf zu rechter Zeit. Kurz vor Ein- 
tritt der Prohibition wird es einen 
besonderen Andrang geben, deshalb 
wartet nicht bis zum letzten Mo- 
ment. 

Von allen Witthschaften zu beziehen. 

Grand Island Brewing Co. 
PHONE 1880 


